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Guten Ruf 


haben Sämereien, 
Obstbäume u. Rosen 


der Firma 


Fr. Garimann 
À Poznań, W. Garbary 21. 


Preisliste auf Wunsch, 
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fir. 53, 


Das Problem der d 


eutſch⸗ 


polniſchen Wirtſchaftsbeziehungen 


(Von unſerem Warſchauer Ws⸗Korreſpondenten) 


Arbeit 


iftzierur 
Wee 


yann < Zackowjfi - A 


i und micha Etap en dem Wege einer mit denen Deutſchland keine bonae ayude. 
r n . irtja toner tändigung erret t öh 


beſitzt, und denen, mit denen es feine Handels: 
verträge beſitzt. Die Schaffung dieſez ſtandes 
kann im In ereſſe der ohnehin ſchwer um ER 
Daſein kämpfenden deutſchen nlandswirtſchaft 
der Induſtrie und Landwirtſchaft, nicht durch 
i eine generelle Herabjegung der Ein⸗ 
en für eine wirtſchaftliche Zuſammen⸗ . für die Einfuhr der Vertrags⸗ 
bieten: Deutschland und Polen. Seit ſtaaten erfolgen, da wichtige deutſche Produk⸗ 
Ben ahren wird zwiſchen beiden Staaten ein tionszweige dann infolge der ausländiſchen Kon⸗ 
irtſchaftskrieg geführt, der nur in weni⸗ kurrenz unrentabel werden würden Deutſch⸗ 
und beſchränkten Zeitabſchnitten nennens⸗ land hat nun einen anderen Weg pegnen, durch 
derte Linderungen erfahren hat. Zwar ihien es den vor einigen Tagen gefaßten Beſchluß des 
mehrfach ſo, als wenn dieſer Wirtſchafts⸗ Kabinettsrates auf Einführung eines 
endlich ein Ende nehmen würde. Zu ſolchen - Obertarifes 
nungen berechtigten ſeinerzeit das Streſe⸗ z ; 
ommen, s oder, wie man es in Polen nennt, von Mari: 
malzöllen. Dieſer Obertarif ſchafft einen 
weſentlichen Unterſchied bei der Zollbehandlung 
von Waren, die aus Vertragsſtaaten kommen. 
und ſolchen, die aus denjenigen Staaten kommen, 


Mit einem ſelbſt für die haß⸗ und ſtreiterfüllte 
Nachkriegszeit ſeltenen Starrſinn — 
eit nunmehr ſieben Jahren zwei europäiſche 

Be ſchaftskörper von einander ab, die bei der 
; — edenheit des Charakters und den großen 
Befenleitigen Ergänzungsmöͤglichteiten alle Vor⸗ 
gun 
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abfommen und 
Pert rer dee 
s de u spoln en Han 

Shan, 1930. Als diefe 
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Ne Verlängerungen, in 

ee im 
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Der Normalzoll wird 3 
en. 
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trat höhere Gewalt dazwiſchen: Die und dadurch dieſer Anterſchied geſcha 
da ligajttide Entwicklung der Welt ſchlug Wege 
tin, die alle Vorausetzungen, unter denen der 
D deln chr Handelonerteng abgeſchloſſen war, 
den warfen. Schon kurz nach dem 
des Vertrages veränderte ſich die Lage 
daß beide Vertragspartner ſich an die 
des Vertrages nicht heranwagten. 


rt 


den 
Einfuhr 
27 Prozent der 5 Geſamteinfuhr, 


en 

amt 
i der 
ahre 


habe u 
mar. 
Politiihes Inftrument ft denn auch im 
ngen letzten Jahre der polniſchen Politik wih- 
er geweſen als eine praktiſche Neuregelung der 
efun en zu Deutſchland, und eine Anpaſſung 
eſtimmungen des Vertrages an die ver⸗ 
änderten Verhältniſſe. Polniſcherſeits wurden 
daher frets alle Verſuche, eine eventuelle Novelli» 
a Fung des Vertrages zu debattieren, ſchroff 
bgelehnt. 5 


Der deutſchen Seite war es in fortſchreiten⸗ 
dem Maße nicht möglich, den Vertrag auf der 
alten Grundlage zu ratifizieren. Die ununter⸗ 

ochenen Tributleiſtungen, dieſer fort 
jaten Mperlah für das deulſche Wittſchaftsleben, 
augen die deutſche Volkswirtſchaft 

n einem Maße aus, daß fie immer ſtärker gezwun⸗ 
gar wurde, neue Werte ins Land hinə» 

inzuziehen, in erſter Linie durch Aktiv ⸗ 
Seitaltung der Handelsbilanz. Wenn 
Deutſchland daher beſonders im letzten Jahre 
zahlreiche Einfuhrbeſchränkungen vorgenommen 
dat. ſo werden ſich diejenigen Staaten, die dar⸗ 

in erſter Linie b leiden hatten, alſo auch 

wohl zuerſt bei Frankreich beſchweren 

dale. das durch die rückſichtsloſe Reparations- 

litik gegenüber Deutſchland die deutſche Wirt⸗ 

Malt in Zwangslagen verſetzt, deren Härten auch 

durch den beiten Willen deutſcherſeits nicht ge⸗ 
Mildert werden Lönnen. 


Dieſe ſtändigen, ſich aus der Notlage ergebenden 
einfuhrbeſchrãnkungen und 
Sollerhöhungen Deutſchlands 


Faber ſchließlich dazu geführt, daß die Bor: 
Venga iir diejenigen Gtaaten, mit denen 
u land Handelsverträge 952 72 en hat — 
go das find alle Staaten der t außer 
die en, Kanada und Auftralıen —, 
en Fall en faſt das gleiche Niveau er⸗ 
icht gaben wie die Normalzölle, die für den 
: Ndelsperfehr mit denjenigen Staaten verpflich⸗ 
dente feine Handelsverträge mit Deutſchland 
des n. Es wird das Beſtreben eines jeden Lan⸗ 
Kent Diejenigen Staaten bei der Einfuhr zu 


entlich verſchoben. 
niſche Einfuhr aus Deutſchland belief 

Jahre 1931 zwar immer noch auf 24,6 

der polniſchen Geſamteinfuhr, die ee 
ie 195 1 jedoch im prozentualen Verhältnis 
erheblich verſchlechtert, und nach Deutſchland 
gingen im vergangenen Jahre nur noch = Pro: 
zent des Gejamtwertes der polniſchen Ausfuhr, 
während der pipet der Ausfuhr nach En 

land etwa 2 Prozent höher lag, womit deut 
land zum erſten Male fett Beſtehen des polniſchen 
Staates vom erften PI 
markt für Polen verdrängt wurde. 


im 
rozent 
us⸗ 


ergab der deutſch⸗polniſ 
für Polen m zn 
Poty. 

n der Kritik an der Verordnung des Ober- 
tarifs durch das Reichskabinett wird polniſcher⸗ 
ſeits auf dieſe Entwicklung der Handelsbeziehun⸗ 
gen hingewieſen und daraus gefolgert, daß bei 
einer 


berſchärfung des Jollkrieges 


die tatſächlich einer völligen UAnterbin⸗ 
dung des en ai Warenaustaufches 
gleichkommen würde, die deutſche Seite 
ſchlechter fahren würde. Die polniſche Re⸗ 
gierung iſt bereit — was offiziell ſchon zugegeben 
wurde —, bei Anwendung des deutſchen Ober⸗ 
tarifs auch gegen Polen ihrerſeits — die im 
Jahre 1928 erlafienen Maximalzölle auf 
die deutſche Einfuhr in Anwendung zu bringen 
und ſie ſomit völlig ane un, Zu 
dieſer oo er wird von einem Teil der polni» 
ſchen Preſſe fogar aufgefordert und verlangt, 
eventuelle neue deutſche Verhandlungsangebote 
abzuſchlagen. 

So liegen die Dinge heute; ſie ſtehen auf 
des Meſſers Schneide. Wie aus Mittei⸗ 
lungen der polniſchen Geſandtſchaft in 
Berlin hervorgeht, ſtehen die deutſchen und die 
polniſchen Regierungsſtellen miteinander in Füh⸗ 
lung, um äußerſte Schärfen zu vermeiden. Denn 
auch Polen hat ein ſehr großes Intereſſe daran, 
es nicht zum Letzten kommen zu laſſen. Neben den 
ſchweren Rückwirkungen auf die geſamte politiſche 
Lage würde eine völlige Schließung der Grenze 
einem gänzlichen Verluſt des gegenwürtig 
immer noch zweitgrößten Abſatzmarktes für die 


in 


nſtigen, die auch die eigene Ausfuhr des ge- 
Barmer Landes bei fih aufnehmen. Wenn des⸗ 
del land bei der gegenwärtigen Lage 
Gri nigen aten, die jeine eigene Ausjuhr auf 
nd abgeihlefjener Handelsverträge, aljo in 
ijjen 4 7 chen Grenzen aufnehmen, begün⸗ 

en wil, jo bleibt ihm dazu nur der eine Weg 
einen größeren Unterſchied ſchafſen zwi: 


Ihen 
den den Staaten, mit denen es Handelsvertrüge 


siergebni u os auseinanderzugehen, 


ag als Abſatz⸗ 1 


polniſche Ausfuhr, wie es Deutſchland iſt, gleich⸗ 
tommen. Für Deutſchland hätte das Ausbleiben 
des deutſch⸗polniſchen Warenaustauſches rela⸗ 
tiv weniger Bedeutung, da die deutſche 
Ausfuhr nach Polen ſich nur auf einige wenige, 
etwa 4 Prozent der deutſchen Geſamtausfuhr be⸗ 
läuft Bei einem Aktipſaldo von etwa einer 
Milliarde Goldmark, wie es Deutſchland im ver⸗ 
gangenen Jahre in ſeiner Handelsbilanz aufzu⸗ 
weiſen hatte, ſpielen die im Handel mit Polen 
gewonnenen etwa 20 Millionen Goldmark keine 
ausſchlaggebende Rolle, wenn es ſich 
um wirtſchaftliche Geſamtintereſſen handelt, wie 
es augenblicklich bei Deutſchland der Fall iſt. 


An der Tatſache, daß Verhandlungen geführt 
werden, kann nach den vorliegenden Ber 


— 


iner Ibn 
t Preſſemeldungen — Warſchau bewahrt noch! drängten. 


A Tagung des? 


Unter keinem glücklichen Stern 


— — — nen 


Schweigen — oy gezweifelt werden. Der Ber- 
liner polniſchen Geſandtſchaft naheſtehende Kreiſe 
wiſſen zu berichten, daß der Obertarif in der näch⸗ 
ſten Zeit, das peip in den nächſten Wochen noch 
nicht in Kraft geſetzt werden wird, um 
auf dieſe Weiſe die Möglichkeit einer Einigung 
wiſchen Deutſchland und Polen Aufzehtsuerhalien. 
nn es zu einer Einigung kommt, fo wird das 
ſicherlich nicht gleichbedeutend mit einer Wieder- 
belebung des alten Handelsvertrages ſein; man 
wird ſich wohl mit einer vorläufigen und be⸗ 
ſchränkten Regelung auf ganz anderer Grundlage 
begnügen müſſen. Aber die Rettung der Handels- 
beziehungen überhaupt, die grundſätzliche 
Vermeidung eines eklatanten und 
radikalen Wirtſchaftskrieges über⸗ 
haupt wäre Lohn genug, den Berhandlungen 
beiten Erfolg zu wünjhen, Ihr Erfolg liegt im 
Intereſſe Polens und Deutſchlands, wobei man 
geteilter Meinung darüber ſein kann, ob das 
Intereſſe Deutſchlands wirklich das weitaus grö⸗ 
re iſt. Zum mindeſten iſt in einer Frage, wo 
r Verluſt des zweitgrößten Abſatzmarktes der 
polniſchen Ausfuhr zur Debatte ſteht, jedes ge⸗ 
fühlsmäßige politiſche Moment, wie es von der 
polniſchen Preſſe bereits wieder im Uebermaß 
ausgeſpielt wird, auszuſchalten. Nach den ſieben 
eren Jahren des deutſch⸗polniſchen Zollkrieges 
n wir zu den jieben fetten nur kommen, 
wenn ehrliches Verſtündnis und klare Einſicht 
der eigenen wirtſchaftlichen Notwendigkeiten in 
erhandlungen politiſche Vorurteile ver⸗ 


Illerbundes 


ma 
wer 


Zum zweitenmal in der Geſchichte des Völker⸗ die Frage des chineſiſch⸗zapaniſchen Streites und 


hundes. trat, wie wir geſtern kurz gemeldet haben, 
die Völkerbundverſammlung, die ſonſt 
nur alljährlich ihre . abhält, zu 
einer außer ordentlichen Tagung zu⸗ 
ſammen. i 
Jum erſtenmal erlebten wir dieſes Ereignis 
im März 1926: Damals galt es, Deutſchland 
0 in den Bund au Apah men, damit 
mit Deutſchlands Eintritt verknüpften Lo⸗ 
carno⸗Verträge ſchleunigſt in Kraft treten 


konnten. Vierzehn Tage ſaßen die Verſamm⸗ 
lungsteilnehmer in Genf beiſammen, u at 
we e 


Naksmacht Braſilien ihre VI irung ga der 
Schaffung eines ſtändigen Sitzes für . 
and verweigerte. Die Verſammlung löſte 
ſich auf unter dem Gelächter und dem Zorn der 
Zeitgenoſſen. Deutſchland konnte dem unde 
dicht beitreten, und es bedurfte monate⸗ 
langer ieee Verhandlungen und 
Ausſchußberatungen, damit ein hal bes Jahr 
ſpäter auf der ordentlichen Verſammlungstagung 

che Reich ſeinen 


demſelben 


Sitzung der Abrüſtungskonferenz zunächſt nur da⸗ 
Falch s 5 über dem Ein angs⸗ 
toti iü. stonferenz“ durch ein 
Schild Völkerbundsverſammlungler⸗ 
ſetzt wurde, und der Saal noch etwas abe 
und teilnahmsloſer wirkte als während 
der letzten Abrüſtungsdebatte. Man kann auch 
ao jagen, ba die Nede, mit der nad) den 
ib 1 15 geſchäftsordnungsmäßigen Formalitäten 
der Ratspräſident 
Paul- Boncour 
die außerordentliche Verſammlungstagung eröff⸗ 
nete, eine hoffnungsvolle . 
Jan: Der franzöſiſche Senator und cute 
utto» 


roßer 
Ei aul⸗Boncour kann 3 ei 
in Anſpruch nehmen, nämlich, daß er ent⸗ 


N 
ti 
lien und freimütig darauf verzichtete, 


ihrer bisherigen Behandlung durch den Rat als 
Staatsmann oder als Diplomat aufzufaſſen. Er 
ſtellte ſich munter und offen auf den Standpunkt. 
der für ihn der natürlichſte iſt, und der viel⸗ 
leicht auch in dieſem Falle der naheliegendſte 
war: den Standpunkt des Advokaten. 

Er verteidigte den Rat und den Völker⸗ 
bun d. Er da weniger, wenn er auch einige 
gefühlsvolle Redensarten rauchte, 
an den Weltfrieden, an die Opfer des 
neueſten Krieges, als an den 1 
für den er ſeine Plädoyers hielt, den Pölker⸗ 
bund, der jeit fünf Monaten angeſichts der 
e Meinung der Welt ſeine Pflicht ver: 

a 
ls Paul⸗Boncour die Schüſſe von Sarajewo 

als den Beginn des Weltkrieges bezeichnete, 
dachte man ſofort überraſcht daran, daß dies eine 
erſtaunliche Reviſion der franzöſiſchen Kriegs- 
ſchuldauffaſſung ſei. j 

Die lange Rede endete mit einem Appell an 
die Ehre der Völker. Man war einverſtanden 
und applaudierte, obgleich ein Appell an die Ge⸗ 
duld in dieſem Falle ver ſtändlicher geweſen 
wäre. 

Glücklicherweiſe hielt der belgiſche Außen⸗ 
miniſter 

Hymans, 


den die Verſammlung mit 45 von 47 abgegebenen 
Stimmen, wie längſt vereinbart, zum Präſidenten 
wählte, eine knappe, vernünftige Eröffnungsrede. 
Er erinnerte daran, daß er die erſte Völkerbunds⸗ 
nerſammlung des Jahres 1920 geleitet hätte, die 
Verſammlung, die auf Grund des Paktes einen 
Staatenverein gründen ſollte, um die Herrſchaft 
des Rechtes und die Achtung der „Verträge“ in 
den Beziehungen unter den Völkern zu ſichern, 
und erklärte zum Schluß, daß er als Präſident 
und Vertreter eines Staates, der die Achtung der 
„Verträge“ als Grundlage des internationalen 
Lebens anfehe, alle feine Kräfte aufwenden werde, 
um die Eintracht auf der Grundlage der Gerech⸗ 
tigkeit zu verwirklichen und das Anſehen des Völ⸗ 
kerbundes zu befeſtigen. 

Aus ſeiner Rede wie auch aus den Darlegungen 
Paul⸗Boncours geht hervor, daß die einzige Hoff⸗ 
ey Ang der man ſich gegenwärtig tröſtet, immer- 
hin die Schanghaier Waffenſtillſtandsverhandlun⸗ 
gen und dann die diplomatiſchen Verhandlungen 

ber die Regelung des Schanghaiſtreites bildet, 
während man ſich über die mandſchuriſche Frage 
kaum noch beſtimmte Vorſtellungen zu machen 


mee 
ach der Rede des Verſammlungspräſidenten 


wurde das 
Präſidium 


gewählt, zu dem auch die Vertreter Frankreichs, 
Englands, Italiens und Deutſchlands 78 
und 8 wurde als deutſches rüftdtalmideſſe 
der Reichskanzler Brüning genannt, deſſen 


ner Tageblatt 


Name in der Verſammlungsliſte als erſter deut: 
ſcher Vertreter angeführt wird, obgleich er nicht in 
Genf weilt. Die Verſammlung vertagte fih hier: 
auf auf Nachmittag. In der Nachmittagsſitzung 
werden die Vertreter Chinas und Japans thren 
Standpunkt vertreten. 


Am Nachmittag: 


Beraebliche Mühe 


Die Nachmittagsſitzung der Völkerbundsver⸗ 
ſammlung, die um 414 Uhr vor überfüllten Tri⸗ 
bünen begann, war den Erklärungen der Vertre⸗ 
ter Chings und Japans gewidmet. Zunächſt 
jprah der chineſiſche Delegierte Jen, von leb⸗ 
gaftem Beifall empfangen. Er begann mit der 
auſſehenerregenden Mitteilung, daß die Waffen: 
Kilitandsverhandlungen in Schanghai ergeb⸗ 
nig los geblieben und damit die Vorſchläge des 
Rates vom 29. Februar hinfällig geworden 
icien, Die Feindſeligkeiten dauerten fort. Red- 
ner teilte eine Reihe neueſter Nachrichten mit 
und führte weiter aus, die Japaner hätten die 
Bedingungen von Eroberern geſtellt, die für 
Ching unannehmbar jeien. Ein Telegramm des 
Vizepräſidenten des chineſiſchen Miniſterrates 
melde die Beſetzung von Tſchapei und das 
Vordringen der Japaner über Hongkiu Hin- 
aus, ein neuer Beweis über den beabſichtigten 
Angriff. Die chineſiſche Regierung verlange, daß 
das Gebiet, das die Japaner unter Mißbrauch 
des freiwilligen Rückzuges der chineſiſchen Trup- 
pen beſetzt hätten, wieder geräumt werde. Bis 
dahin könne China keine Nound⸗Table⸗Kon⸗ 
ferenz anerkennen. Der Redner erklärte, er for 
dere die Verſammlung auf, daß ſie es als ihre 
wichtigſte Aufgabe betrachte, gemäß Artikel 15 
des Paktes einen Waffenſtillſtand auf 
Grund der Verhandlungen an Bord des britiſchen 
Flaggſchifſes herbeizuführen. 


Die weiteren Verhandlungen der Völkerbunds⸗ 
nerſammlung werden wohl ausſchließlich unter 
dem Eindruck dieſer Erklärungen ſtenen. An 
einer ſchriftlichen Mitteilung des chineſiſchen 
Delegierten an den Nat heißt es, daß die Erfül⸗ 
lung der japaniſchen Bedingungen gleichbedeu⸗ 
tend wäre mit einer Kapitulation Chinas. 
Daher ſeien dieſe Bedingungen durchaus un⸗ 
annehmbar. Das einzige, was China übrig 
bleibe, jet weiterer Wiber fan y gen bie 
kapaniſchen Angriffe. 


Ruhe in 


Schanghai 


Tokio, 4 März. i nghai er 
Waffenruhe. ine A o ea — a 
dung beſagt, daß es nicht mehr einem 
Kampf gekommen ſei, ſeitdem der ge Be⸗ 
fehl Zur inienn des ts nysede, 
In anghai hefft man, Site 


fih das 
leben, das jeit dem Ausbruch der Feindjeligteiten 
mehr oder weniger lahmgelegt war, von heute 
an wieder beleben wird. 


Ueber die geſtrige außerordentliche Völker ⸗ 
bundsverſammlun E Behandlung des 
japaniſch⸗chineſiſchen Konflikts äußern ſich ver 
ſchiedene engliſche Blätter. Ein konſervatives 
Blatt erklärt, die Rede des Delegierten Chinas 


ben di 1 A į idter 
Wee . re 
japaniſche Vertreter habe es 

lichen Punkte der 


f To 
aufzu⸗ 
die Er⸗ 


von dem Beiſpiel ab. das die engliſche Regierung 
geben werde. Das att oppo n 


energiſche Aktion der kleineren Staaten zu ver- 
hindern, mit der Abſicht, die Verhandlungen ab⸗ 
zuſchwächen. 


Ein franzöſiſches Blatt glaubt anfü zu 
können, daß die außerordentliche Völkerbunds⸗ 
verſammlung mit der Annahme einer Ent⸗ 
ſchließung beendet werden würde. In dieſer 
Entſchließung werde die Völkerbundsverſamm⸗ 
lung Japan einen indirekten Tadel aus⸗ 
ſprechen, weil es überhaupt zu den Waffen ge⸗ 
vijfen habe, und ferner eine Warnung an 
China richten, um es an die Achtung vor den 
Verträgen zu erinnern. Die Völkerbundsver⸗ 
ſammlung werde ihrer Beſriedi ung. Ausdruck 
ben über die Ein ng der Feindſeligkeiten 

i er ng und die beiden rteien aufſor⸗ 
dern, ihre Verhandlungen zur Wiederherſtellung 
normaler 8 zu beſchleunigen. n Ber: 
einigten Staaten von Amerika und den übrigen 
Großmächten werde man für ihre * — 

r Einberufung einer Konferenz in Sangha 

nten und die bisher vom tbundsrat ges 
troffenen Maßnahmen nachträglich billigen. End: 
lich werde die Entſchließung, p” be et das 
ſranzöſiſche Blatt, eine Aufforderung an den Völ⸗ 
terbundstat enthalten, die Arbeiten einer Unter 
uchungskommiſſton für die Mandſchurei zu be- 
chleunigen und der Rölterbundsverfammlung 
im September einen abſchliehenden Bericht vor⸗ 
zulegen Der Sonderberichterſtatter eines fran⸗ 
zöſiſchen Blattes gi in einer Meldung aus 
2 die elles wieder ag Ser Audzug 
der chineſiſchen Armee als die urchführun 
eines Geheimabkommens zwiſchen ja Sak 
ſchen und chineſiſchen Truppenführern an feen 
jei, Dieſes Abkommen fei mae H ati bei r 
Beſprechung auf dem Kriegsſchiff des englischen 
Sberbefehlshabers getroffen worden. Die Anſicht 
des franzöſiſchen Berichterſtatters wird von an⸗ 
derer Selte nicht beitätigt, 


* Pofener Tageblatt < 


Der Senat über aussen- und 
innenpolifische Fragen 


Das Schicksal der Deutschen in Polen 
und der Polen in Deufschland 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


= MWarſchau, 4. März. 


In der geſtrigen Sitzung des Senats 
wurde als erſter Punkt der Tagesordnung 
das Budget des Kriegsminiſte⸗ 
riums beraten. Bei der Begründung 
der Notwendigkeit einer Aufrechterhaltung 
des hohen Rüſtungsſtandes durch Polen 
wies der Referent Senator Wyroſtek 
vom Regierungsblock u. a, auch darauf hin, 
daß der Nichtangriffspakt mit 
Rußland zwar paraphiert fei, die 
damit verbundenen Hoffnungen ſich aber 
als Illuſion erweiſen könnten. Ruß⸗ 
land ſei immer noch die unbekannte 
Größe, und Polen ſei und bleibe die Stelle, 
auf die Sowſetrußland bei einem evtl. Bor- 
marſch nach Europa ſtoßen müſſe. 
Eine wichtige Frage ſei, daß die pol⸗ 
niſche Kriegsmarine noch immer 
unzureichend ausgerüſtet und ausge⸗ 
baut wäre. Man mife daran denken, daß 
Gdingen in 24 Stunden in 
Schutthaufen verwandelt werden 
könne, wenn ſich nur ein einziger 
Kreuzer auf der Oſtſee vor ihm zeige. 
Drei Unterfeeboote und zwei Torpedoboot⸗ 


jäger feien nicht ausreichen d. Es V 


müßte das auf 10 odor 15 Jahre berechnete 
Flottenbauprogramm durchgeführt 
werden. 

Bei der Ausſprache über das 


Budget des Aussenminisferiums 


röße⸗ 
ren Ein er, auf den 
myſtiſchen sutüinftiges 
Großdeutſchland aufgebauter Strömungen 
eine weitere Verſchärfun 9 der deutſch⸗pol⸗ 
pigen Beziehungen mit no bringen könne. Ein 
Beiſpiel dafür ſeien die Vorgän 
wo fi gefunden hätten, die Poli⸗ 
ertreter der örtlichen 
in als 
deutſchlands betrieben n. In 
barer Nachbarſchaft Polens befinde ſich Danzig, 
wo ſich die Hitler⸗Organiſationen ſtark entwickelt 
Bitten und es entgegen dem Willen der deutſchen 
egierung zu ſcharfen deutſch⸗polni⸗ 
chen Spannungen kommen könne. Auch 
urch die Anordnung des Obertarifs 
durch Deutſchland fei das deutſch⸗polniſche Ber- 
hältnis vnerſchlechtert worden. beite 
die Befürchtung, daß, wenn Polen ſich p 
aiana = e se naem Wiegen nt n 
en deutſch⸗polniſchen aftsner ungen 
entſchließe, die 9771 danach ſtreben 
Polen noch ſchle 


würden, tere ngungen 
aufzuzwingen, wie es beim Isvertrag (don 
der Fall geweſen jei, den Polen unnötig rati- 
fiziert habe. 


Leute 


kenminifte- 
es Senator 
Debft 


eines 


1 
talfostafiften in Frankreich 
Bündnis mit Polen aufaugeben und eine 
lung der Korridorfrage 
zuerkennen. 

Bei den Debatten über das Budget des 


lnnenminisferiums 
rach die ſozialiſtiſche Senatorin Hluſzynſka 
enge ramide, an deren Spitze [CR Mas 
gu gene ſtehe. Dann käme eine ganze 
eihe gar nichts, es folgten einige Wojewoden, 
einige Putzend Staroſten und joe dte Poli- 
ziſten, die die ganze Pyramide hielten. an 


ege⸗ 
m deutſchen Sinne ans 


Kleine Meldungen 


Halle a. S., 4. März. Etwa 50 Kommuniſten 
verſuchten geſtern einen Sturmangriff auf das 
Braune Haus der NSDAP. Zwei National: 
ſozialiſten wurden dabei leicht verletzt. Die Poli- 
zei zerſtreute die Menge. 


* 
Breslau, 4. März. Hier häufen ſich in den letz⸗ 


ten Tagen die Grippefälle in erſchteckendeſn 
Umfange. In zwei Fü en mußten ulen ge⸗ 
ſchloſſen werden. ir 


Hamburg, 4. März. Der feit Wochen andauernde 
Bierboykott wurde bis auf weiteres ausgeſetzt. 
* 


Helſingſors, 4. März Die Hauptanſammlung 
von aufſtändiſchen Lappoleuten in Niihimäti ijt 
aufgelöſt worden. Die Führer find geflüchtet. 
Telephongeſpräche für die ausländiſche Preſſe mer- 
den wieder zugelaſſen. 


* 


Rio de Janeiro, 4. März. Der Bericht der mili⸗ Die he 


täriſchen Unterſuchungskommiſſion über die Be⸗ 
ſchießung des deutſchen Dampfers Baden durch die 


braſilianiſchen Forts am 24. November 1930 kommt! Regierungsblock nich 


einen d 


in Memel, 


Vertreter G 
r ß g 


free von der No 

pfer wirden aber 

Der Senator Çi 
Polen hefti 


twendigkeit von Opfern, dieſe 
mit der Peitſche erzwungen. 
aſtek von der Bauernpartei 


an, daß es in den fernöſt⸗ 


en Konflikt nicht aktiver einge⸗ 


100 
grif en habe. 
K 


Polen hätte doch am eigenen 


rper ähnliche Erperimente verſpürt 


und es wäre desha 
Chinas geweſen. 


ſeine ne au a aus Paris und Rom holen 

ne Blicke nicht immer auf 
Balkan richten und dort das ſchaſſen wollte, 
was Bismarck ſeinerzeit 


würde und je 


würde es für den 

durch alle Kunſt 
In der 

Senator Pamete 


Wort und polemiſierte mit 


der deutj 
tete, dieſe 

ſelben. 
drückun 


en 


Man 


dak die Bo 3 auch bettin einen 
9 5 


urteilt, die an den 
würden. (Die De 


wie ſie die 


man ihm die Su 


ent 


dern auch Un log i 


gab, daß Senator Paweler für die Loyalität 


t 
Nn % 


Deutſchland fordert, während 


weiteren Debatte ergriff auch der 


n Senatoren. 
rklärungen 


utſch 
i weiter, als da 
22 . d. Polen in Deutſchland haben. Ned. 
Wenn Senator Atta anders ſpräche, würde 


= — — sea hätten das Glück 
n ens 
nd x führte ute 

m können t: 
das ganze polniſche Bolt mit 


Bei den Ausführungen des Senators Pawefet abgeſchloſſen w 
fiel beſonders auf, daß ſie nicht nur in gebro⸗ j 
chenem Polniſch vorgetragen wurden, jon: 


Ib ſein Platz an der Seite 
enn Polen nicht immer 


den 


eſchaffen habe, dann 
Weltfrieden mehr tun, als 
ſt uke in Gen 


f vom Regierungsblock das 
en Erklärungen 


Er 


lehne. 
ige obe 


fie dieſelben Rechte 911253 


bvention aus Berlin 
eingeſchloſſen zu 
einen heroiſchen 


* 


k zeigten, die ſich daraus er⸗ 


als Bedingung das 
er Verbindung mit 


er den 


Polen in Deutſchland zuſichert, daß das 


gelamte polni 


Ihe Volt den Kampf 


mit ihnen führe. Außerdem ſtellte er feſt, 


daß ſich die Polen 


in Deutſchland bei ihrem 


Kampfe auf ein ſtarkes Polen ſtützen könn⸗ 


ten. Gleiches Recht für alle auch hier, 


Senator. 


Herr 


Nach einer grundſätzlichen Erklärung des 
Innenminiſters Pie racki, in der er Theſen 


über die Berecht 


igung der Politik der 


Nachmairegierungen auſſtellte, wurde die 
geſtrige Sitzung geſchloſſen. 


dem Schluß, 


20 fe wurden. 


Berlin, 4. miy: 
wärtigen, Grandi 
ter Dr. von Schu 


ù 


daß die Granaten aus Verſehen 
* 


Durch den Miniſter des Aus: 
und dem deutſchen Botſchaſ⸗ 
ert wurde ein Zuſazabkom⸗ 


men zu dem 1 S. und 
0 


Schifſahrtsvertrag vom 31. 
zeichnet. 


r 1925 unters 


| Rä 
Bor Au 


riſierte. Die 
preſſungsſyſtem an, 
zu regelmäßi 
wurde. An der 
ewiſſer Saworj 


er Warſchauer 


wird wahrſcheinlich 
örterung führen, da 


Warſchau, 4. März. 
en Tagen wurde von 
heitsbehörden eine Räuberbande von 
hn Banditen verhaftet, die 
ſichen Viertel jeit tän 
beſonders e 
and 


uberbande 


Eig. Telegr. 
(den S9 


in einem gefähr⸗ 
erer Zelt die Bewohner, 
e a eln das terros 


e wandte ein raffiniertes Er⸗ 


durch das die Kaufmannſchaft 


igen Abgaben gezwungen 


pije dieſer Bande ſtand ein 
i, der . e orſitzende 


Stadtverordnetenverſammlung. 
der Bande mit ihrem Führer 


noch zu einer politiſchen Er⸗ 
aworſti, wie verlautet, dem 
ferngeſtanden haben joti, 


nur 

t | Schreibmweile wohl 
t.) Es müſſe gleiches Recht für alle ſtändlich 
Bee ib EHEM = e 


n. n Sen 
erechtigkeit appellier 


d' Albert + 


Riga, 4. März. Der zur Durchführung jane: 
Scheidungsklage jeit einigen N matet 
hier weilende Komponiſt Eugen d' Alber 
it geſtern abend im Alter von 68 Jahren af 
einem Herzſchlag geſt or ben. 


‚ Eugen d'Albert wurde am 10, April 186% 
in Glasgow als Sohn des dort wirkenden Muſik⸗ 
und Tanzmeiſters d'Albert geboren. Seine 
Mutter war eine geborene Rowell. Er erhielt 
den eriten Muſikunterricht von ſeinem Vater M 
kam danach als Freiſchüler auf die Natio 
Training School in London, wo er außerdem v 
dem tüchtigen Mufitpädagogen Ernſt Pauet 
unterwieſen wurde. Dieſer vermochte aber ni 
die muſikaliſche Begabung feines Schülers zu er⸗ 
kennen, und riet ihm Er ab, die gewaltig 
Laufbahn als Rianijt einzuſchlagen. Das Urtel 
jeines Lehrers beſtimmte den jungen Künſtler 
zunächſt, von der ausübenden Kunſt zu laſſen 
und ſich der Kompoſition zuzuwenden. Mit 16 
bis 17 Jahren hakte er ſchon eine ganze Reihe 
von Werken geſchaffen. Einige Opern, ein Hi” 
lin⸗Konzert und mehrere Quartette entſtanden in 
dieſer Zeit, und im Jahre 1881 wurde ihm der 
Diendelsjohn- Preis zuerkannt. Als er bald Dar 
auf als Siebjehnjähriger im Londoner Kriftall 
2 Schumann und eigene Werke vortragen 
urfte, wurde Hans Richter. der damals in Lon, 
don war, auf Eugen d Albert aufmerkſam un 
beſtimmte ihn, ſeine Studien in Wien fortzu⸗ 
jegen. Dort nahmen ſich Richter und Brahms 
Jünglings als Lehrer und Förderer an, 
Während Brahms das kompoſitoriſch 
Talent d'Alberts pflegte, erweckte Riizt, der 
nunmehr auch in Beziehung zu dem fungen 
Künſtler trat und ihn zu ih nach Weimar holte. 
den Pianiſten in feinem Schäler und wußte 
die Eigenſchaften, die man in London ſo ſtreng 
an d' r hatte, mit beſtem Erf 
veredeln: ine temperamentvolle Art, ſein 


ne Durde 
denken der Rompen: Liszt fhan n es 1889. 


nd Ueberſchuß an Leidenſchaft und das 


jeinen r im Berliner Viktoria, 
von Muſikfreunden vor 
en einer ng gg in 
er togtom:maurftelfung blieb der 

d Albert danach ein eigenes 


tt in der Singatademie veranitaltete, war fein 
uf als Pianiſt mit einem Schl ar”) 


t 

Ueberall öffneten hate Keunzehnfähr n 
e. 

Es folgten Konzertreſſen durch die ganze Mit 


n 
v’Albert als einen der größten Pian fte 
Sein Repertoire erſtreckte fih von Bach bis Liſz > 
Abgeſehen von feiner kaum zu überbietend® 
Technik lobte man beſonders an feiner Vortrag” 
kunſt, daß er jeden Komponiſten in einen 
eigenen Stile zu Wort kommen 
Jahre 1895 war d' Albert kurze Zeit Rape 
am Hoftheater in Weimar. 

Die Kompositionen des Künſtlers haben M 
langſam weitere Kreiſe erobert, weil ſein 
er gg * nicht le 


verſtändlich und dam 
nne 


Die Befriedi, 
triebes ſuchte 
Linie in der 


fin 1900) 


ee D 
Rasen Eog 


L 
19); 
Rw 


y 
tt, feine An 
ers (1906/07); 
De t Orgelw per 
ie die rausg 
Werte Eiſhte außerdem hervorgehoben 
zu werden. { 4 mit 
D' Albert war verheiratet von 1892.95 gár 
o, von 1895-1910 mit der 

a 

a 
m en 
mit Hilda Fels aus Manndeim. ` uch 
nie e aat noch zweimal wieder hon 
daß ſeine jetzige Frau, von der er ſich nun 
— ſcheiden laſſen wollte, die achte Frau 


Das Zittauer Stadttheater abgebraum 


ittau, 4. März. Das Stadttheater tit bent 
jrih zwichen 2 und 3 Uhr Santa ebra 727 
de 


Verantwortlich für den nolitischen Teil: Loe 
Jersch., Für Handel und Wirtschaft: Erich r 
thal. Für die Teile Aus Stadt und Land und we bar 
kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen cede gelang. 
Teil: Alexander Jursch, Für den Anzeigen- und Teblatt 
teil: Hans Schwarzkopl. Verlag Posener Las 
Sämtlich ia Posen. Zwierzyniecka 6. 
Druck: Concordia Sp. Akc. 


a y 


u AS Stadt 1 


Huub Ae uu 
U Ane 


Verborgene Herrlichkeit In Vojen if der elefteiiche Sirom am billigſten bie Polener deutiche 


Wer glaubt uni igt? i Í 1 
f jerer Predigt? Dieſe katholiſche Gemeinde 
Nag = Propheten Fee . eh 53, In verſchiedenen Städten Polens wird geſtreikt war am geitrigen Donnerstag in ber Nane, 
( ns mit erſchreckender Deut- 225 f N anerkirche vollzählig erſchienen, um dem Requiem 
Les wo die Not des Glaubens ſitzt: poleng m san Tagen Städten ab e In wein it Pig Der i Strom fi den verſtorbenen Domherrn Joſeph Klinke 
Menſchenherz entzieht ſich d W eee & n Polen am giten. eizuwohnen. Unter den Anweſenden befand fih 
u herz 3 ch dem Worte y 3 s elektriſchen Stroms . Seit einer ganzen Reihe von Jahren hat ſich auch der deutſche Generalkonſul, Herr Dr. Qü 
nd der Verkündigung Gottes, es will der Es bildet ſich allmählich fo etwas wie ein Kon- da nichts ; njul, Herr Dr. Lüt- 
Offenbarung ſich icht ſchließ Ab ſumentenſtreik heraus. Beſonders ſchlimm foll es ei een) aant 928 „ io pn in nur 
nicht erſchließen. | \ . lin n weiterer Ausbau des Stromnetzes, vo i i 
JV%V%% , hg Beg neuen, Gieta aprage Da Gen Bender Dasit, De 
arum hat Iſrael feine Predigt a| elettri treit > A FIEBER RIO rotz alledem e Strom: [Steuet. Domherr Dr. Steuer gab einen aus- 
%% ( made Sr Kae a ie ak ao Tiape Bie, De 
nd der Welt ſich verſchloſſen? Warum der Konſumenten eint auch zum Erfolg zu erſt unlängſt hingewieſen worden iſt. Infolge⸗ Teilnahme fol i Bnl yA 
x > * er en: 7 2 A : $ . ad te, d 2 d ? z 
CCC 
nden? arum will die $ S 2 A zum Seelenhirten vollzog, wie aus dem Geel- 
eute nichts von ihm wien? Ji nich Im Gegenſatz 95 den Weſtwojewodſchaften iſt ge feien ſchon gefallen. So fei Jesco en wor⸗ſorger und Rn et der Mann wurde, 
N er aber auch im Oſten reichlich hoch. In Lublin den der Erzbiſchof v. Stablewſki an feine Seite 


n 
en, \ 
eben das, was der Prophet von ihm be- beiſpielsweiſe koſtet ein Kilowatt 0,80 in Kutno] den Strompreis, der in der Zeit zwiſchen rief, um den katholiſchen Deutſchen einen Führer 


zeugt: Er hatte keine Geſtalt noch Schöne !? 0,00 in R i 9 Uhr abends und 9 U b 

: höne!? |0,90, in Rzefgów 1,80, in Warſchau 0,86, r s un hr morgens abge- zu geben. Domherr Steuer zeigte die Entwidlun 

, am Pin lge) nn Be ee ey m 
Prunk ihr begegnet. fie ift blind für Bewohner dieſer Städte, die auf elektriſchen Natürlich wird man nun ür den Strom, der immer an 1 niemals a i 1 


de verborgene Herrlichkeit Gottes. Sie Strom angewieſen ſind, die Geduld verlieren und | während der Nacht abgenommen wird, einen ber dacht habe. Er ſchilderte den Weg, der Domherrn 
übt ſich immer einen Heiland gefallen, der auch für elektriſches Licht eine Preisſenkung vers ſonderen Zähler einführen. ` EN auf die Fr sſchauplätzes führte in einer 
under tut, der Hungernde ſpeiſt und langen. Aus alledem ergibt ia 0 für die Benöltes | Zeit, da er den mellten Troſt im Angeſicht des 


u kung Polens bis letzt otwendigkeit der Todes den verwundeten und 2 Soldaten 
Ñ tſtende tränkt und Kranke heilt, aber] Eine Poſener Zeitung hatte elegen pett = | Aufnahme eines Kampfes gegen das Elektrizl⸗ geſpendet hat. In großen Zügen geht der Weg 


lie wendet ſich von ihm, wenn fein Weg nommen. den Präſidenten der Stadt Poſen über tätswerk nicht beſteht, zumal die verantwort⸗ beit i Nacht it. die 
in Not und Niedrigkeit führt. Am Kreuz die Lag Dei uns zu befragen. Bei uns 5 BE Stellen ernithaft bemüht find, den Bedürf⸗ F de nr 


eginnt der Welt Unglaube. Den Juden 3 für 8 4 And i 12 e nur rien „uns Wünſchen der Bevölkerung entgegen» cher deutſche Volksgenoſſe in ſchwerer Bedrängnis 
t's ein Aergernis, den Griechen eine Tor- 5 F e = 
2 i — aeaa „90 
at nn un Be ne X Ein beta niet era Bar Die mö DA. „an 
em 5, März, 8 ann kam die Zeit, die ihn ans Krankenbe 
eſſtas kann das Volk Gottes nichts an⸗ Wohin gehen wir heute? Minus, Saa 5 16. 5 aA A sinis gen feſſelte. Mit grober Geduld und ſtiller Senebung 
fangen, ſolange ihm die Binde des Un: Teatr Wielki: jli von der Poſener niseni trug er fein Amets, Gistum. * ai 
Blaubens vor den Augen ift. Denn das ift | Sonnabend: Halta” (Premiere). X Beitnafme eines Belzügers, Miecapslaus . Geeste Tejen bure, Ta vah er Re aud nidi 


Laube, durch die niederen Hüllen hindurch) | Sonntag, nadm.: „Der Namenstag ber Förftere | peler aus Lawica begab fh auf Die Kranten sten t Das Leben ging lanaj 

' ; i 2 iſtl“. indervorſtellung.) le, wo er auf die Mitgliedskarte feines Brue mehr hören. tonnte. des Leen Bing war 
ottes Herrlichkeit, au in dem Berz rift ade 1 i 8 und ſtill nach tiefem Leid zu Ende und die deut⸗ 
9 ch ch Ver Sonntag, abend: „Der Graf von Luxemburg“. ders einefl Betrag in Höhe von 392,25 Zloty ab⸗ f nr A Ping vor deren Augen er lebendig 


achteten und Unwerten Gottes Geſtalt und Teatr Politi: bob. Heller wurde feſtgenommen und den Gee che 
höne, auch in dem Erniedrigten die | Freitag: Millionen Gusen (Premiere). |rihtsbehörden zur Verfügung geitellt. 6 blejer Stele beien. 
ajeſtät Gottes zu ſehen. ; onnabend: „Millionen Qualen“. mat En W m a Bojen 1 Die Schlußgebete leitete der Seelsorger der 
1 y F efer Darauf aufmerkſam, 
Eat 5 x der Paſſtonszett. Da bez reitag: „Den en Gene! ſchlägt“. üge aus den Geburtsurkunden. die bein Em deutſchen Katholiken, Pater Venantius Kempf. 
Rid es 8 mbot 2 erg ge⸗ ae end: gar Paul LS win ‚In Die Sayi benötigt. werben, in Dan von 
er Augen, wenn wir auf den 30 E ah mtsjt i 8.80 bis 1 
Ihauen, daß ei uns in feiner Bee F ach irage, | Shlobitrahe 5 u De werke oe Oer Dater der deutſchen Katholiken 
licht 5 nr 8, E nen. Es empfiehlt nd, möglichſt bald die Bes i 
eit offenbar werde. Gerade in dem finos: tellungen aufzugeben, da fih wahrſcheinlich in| Auch in Marienbronn (Broniſzewice No- 
a den Heiland finden, das iſt Apollo: „Das Jahr 1914". (6, 7, 9 Uhr) — Ichten Tagen vor Ablauf der Anmeldefrist p Raman rmt ag aTa . s A gaua . 
A. den a e e en eee e ee 
. e 2 3 i 2 $ 
tegien Glauben fallen und nie, was en pid. grimas 6 7 töpnen Fee l en ber Papu er: g t Montag, Dem 2. een 
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Die Mutter ist glücklich, 
wenn das wohlgepflegte, gesunde Aussehen 
ihres Kindes bewundert wird. Bis zum 
10. Lebensjahre deswegen nur 


Wiündewo& e fände 


\ erhalten Sie trots aller Hausarbeit, trois ständigen Umgehens mit kaltem 


und warmem Wasser 


„NIVEA -CREME 


Reiben Sie Gesicht und Hände al'abendlich gründlich damit ein, aber 
mee Huch am Tage. ganz nach Ihrem Belieben. Ohne 
einen Glanz zu hinterlassen, dringt Nivea- 
Creme vollkommen in de Haut ein und gibt ihr 
jenes samtweiche, ſrischgesunde Aussehen, das 
wir bei der Jugena so gern bewundern. 
Nivea-Creme. Zt. 0.40 bis Zt. 2.60 


KINDERSEIFE 


Nach ärztlicher Vorschrift für die zarte, 
empfin liche Haut der Kleinen besonders 
hergestellt, dringt ihr se den eiche / Schaum 
Sim schonend in die Hautporen ein und macht 
sie frei für eine gesunde u. kräftige Haut- 
atmung. Und was das bedeutet, merken 
wir Erwach enen an uns selbst: Wohlbe- 
finden u. Ges. adheit hängen von ihr ab. 
Preis Zt. 1. 
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fälle, wie ſie ſich bei Witaſchütz abſpielten, in faſt 
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kritiſch geſtaltet. Das vergangene Wirtſchafts ahr 
111 erhebliche Steuerrückſtände, die, zuſammen 
mit den rückſtändigen Sozialbeiträgen, den Betrug 
von 204348 gl erreichen. Die Steuerbelaſtung in 
unſerem Kreiſe betrug pro Hektar durchſchnittlich 
24,49 zl. Das Budget für das neue Wirtſchafts⸗ 
jahr eläuft ſich in den Einnahmen und Aus 
gaben auf über 500 000 zt. Projektiert war ein 
Budget von 505 092,01 zt, aber verſchiedene Poſi⸗ 


gebühren blieben die gleichen wie im Vorfahre. 
Neu projektierte Adminiſtrationsgebühren für An 
träge und Genehmigungen wurden, da durch dieſe 
eine empfindliche Belaſtung der Bürger entſtan⸗ 
den wäre, nicht bewilligt. — Die Diskuſſion wat 
ausführlich und lebhaft, p dak fih die Sitzung 
von vormittags 10 Uhr bis nachmittags 4 Uhr 
hinzog. 


k. Um den Weiterbeftand des hieſi⸗ 
en Bezirksgerichts. Die Delegation des 
Spiele, die im Minifterium vorſtellig ge⸗ 

worden iſt, um die beabſichtigte Auflöſung des 
hieſigen Bezirksgerichts zu verhindern, iſt nun 
von ihrer Reiſe eee Der Delegation 
ſoll verſichert worden fein, daß von einer Muf- 
löſung des Bezirksgerichts Abſtand genommen 
werden wird, falls jid das mit den in Ausſicht 
genommenen Sparmaßnahmen der Regierung ver⸗ 
einbaren läßt. Bis zur endgültigen Entſcheidung 
werden noch einige Monate vergehen, da diche 
Gee erſt bei der Herbſttagung des Seim auf 
die Tagesordnung geſetzt oleh. n der Zwiſchen⸗ 
zeit wollen hieſige maßgebende Stellen ae Stu 
liſtit aufſtellen, aus der zu erſehen wäre, daß fi 
das hieſige Bezirksgericht im 5 10 Mirtichafts‘ J 
bereich rentiert. 


eat die beinahe ſtörend u nennen war. Den 
age Smetana mit dem Satz „Szarka“ 
aus weiche lus „Mein Vaterland“ MR 00 
aus Pe weicher eingeſtellt wie Kolle 
verrät Spuren einer Seelenverwandtſcha 
Schubert. Daneben iſt er aber ein 
melodiker, der mit reicher Sorgfalt vor 
künſtleriſch außerordentlich e = e und 
deſſen ſtiliſtiſ Adern kalkrein d. rt 
Nowowieiſti war dieſer Tondi biung ſeht 
ewogen und ſtellte ihre vielen Schönheiten dem 
Haben in großer orcheſtraler Toilette vor. 
as tonmaleri (de Bild fonnte 5 arne 
wecjel, der auf ihm lag, wirklich ſtolz je 
nahm dieſer a) e bend einen i 
wie er zu wünſchen udn wat. 
Alfred Loake 
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für öffentliche Arbeiten zuspricht. Bisher hatte dieses] Eier, Berliin, 3. März. Deutsche Eier. Trink- 


Die große Bankenfusion in Deutschland 


h 4,22. Februar 1932 ist der bisher wichtizste Tar 
Wesen, eschichte der deutschen Grossbanken ge- 
dureh die it einem Schlage ist die Sanierung der 
uche Währungs- und Wirtschaftskrise in Ihren 
die erlen erschütterten Institute vollendet worden. 
danttrelsen dungen zwischen den beteiligten Gross- 
Mühe, oli u und der Regierung sind langwierig und 
gewesen, aber das Werk, das zustande ge- 
Rones St, kann auch als durchaus gelun- 
Werden, e 


inheitliches Ganzesbezeichnet 
Dresano, Finanzinstituto, nämlich die DD-Bank. die 


worden, ergibt 


Commerz- und Privatbank betrug 90 Mil- 
Honen RM. Die im Publikum befindlichen Aktſen wure 
den im Verhältnis 10 :3 zusammengelegt. Der Buche 
gewinn beträgt hierdurch 82.5 Mil. RM. das 2u- 
sammengelegte Aktienkapital 22,5 Mil. RM. Fs ist 
eine Wiedererhönung des Aktienkapitals um 57,5 auf 
80 Mill. RM. erfolgt. Von diesen 87,8 Mill. RM. üter- 
nimmt eine dem Reich nahestehende Treuhandgeseil- 
schaft 45 Mill, RM. zu 115 Prozent gegen bar. Die 
restlichen 12,5 Mil. RM. werden zur Fusion mit dem 


Zum ersten Male haben die vier grössten 


P tivat Bank, die Danatbank und die Commerz- und | Barmer Bankverein Ginsberg, Fischer & Ço. ver- 
einem nk, Ihre Abschlüsse gemeinschaftlich und an | wendet, wobel der Aktienumtausch im Verhältnis : 1 
Gegen, age vorgelegt und auch schon hierdurch die | erfolgt. 

Verluste anbelt der Sanierungsaktionen betont. Die 


Die deutschen Grossbanken haben damit ‘hre 
Machtstellung in der Weltiinanzwirt»- 
schaft natürlich eingebüsst. Sie, die im Vor- 
jahre nach den grossen Fusionen auf Grund ihres 
Aktienkapitals und der von ihnen verwalteten De- 
positen nahe an die englischen „Big Fives“ und die 
New. Yorker Grossbanken heranreichten, sind auf ein 
sehr bescheidenes Niveau herabgedrückt worden. Sie 
geben damit ein getreues Spiegelbild der deutschen 
Wirtschaftskrise und der ilnauziellen Unterdrückung 
Deutschlands durch seine Gläubigerstasten überhaupt. 
Gleichzeitig aber ist ihre Stellung zweliellos fundlerter 
und solider geworden. Nachdem die künstliche Kredit- 
aufblälung verschwunden ist, sind unliebsame Ueber- 
raschungen kaum noch zu befürchten. Besonders hor- 
vorzuheben ist es auch, dass trotz der Finanze 


mvermoj sind allerdings ungeheuer, aber sie waren 
Werte dlich und wurden in mindestens dieser Höhe 
In allen“ Das Aktienkapital und die Reserven sind 
Resch Fällen ausserordentlich stark zusammen- 
deg 1a e und die Danatbank verschwin- 
der Tanz von der Bildfläche: sie ist in 
ch die aner Bank aufgegangen. Infolgedessen legt 
Mehr pse Danathank einen eigenen Abschluss nicht 
Hung , In grossen Zügen ergibt sich für die 
ting — der deutschen Grossbanken vor der Krise 
D4 h der Sanierung folgendes Bild: 


deutschen Grossbanken vor der 
fise und nach der Sanierone 


(in Millionen Mark): 
Aktienkapital Reserven Devositen 


. — —ꝛ̃•ʒ — 8 or net. — — 


bor de 31. 12. 1931 Katastrophe das privatwirtschaftliche Ge- 
ük 144 25,2 2 992.7 |sicht der deutschen Grossbanken ge- 
Comer Bank 222 30 1743 |wahrt werden konnte. Zwar ist das Reich bei 
Tz- u. Privatbank 80 30 1047 der Danatbank (letzt Dresdner) Grossaktionär gewor- 
dd. h 31. 12. 1930 den, denn von ihren 220 Millionen Mark Aktienkapital 
Diesgank 285 160 4136.7 ruhen 150 Milliouen beim Reich und 50 Millionen 
Loader Bank 460 94 4510.8 der Golddiskontbank. Dagegen hat es aber die DD-Banl 
2 merz. u. Privatbank 78 40.8 1448 verstanden. durch geschickte Vorsorge und rechtzeitige 
der dieser Uebersicht i h Ri Ersparnismassnahmen direkte Subventionen zu Ver- 
D ebersicht ist noch zu bemerken, dass in hindern. Wohl gehen 30 Millionen Mark Aktien in 


hagen paner Bank die Danatbank inzwischen aufge- .das Porteieullle der Golddiskontbank über. aber das 


sion ‚Ist. Die Zittern für 1931 betreffen bereits i 

s ist nur durch die im allgemeinen Interesse beschleu- 
daa anz, während die ern sich auf die | nigte Neuorganisation nötig geworden. Schon inner- 
banltalg det lie beziehen. Hinsichtlich des Aktien- hald Jahresirist soll der grösste Tell zurückgek: 
ider der rungen br fh 5 N AI werden. Zu der i zu zehn Eiltela dem Reich Nee 

: resdner-Danatbank und der unabhängig gebliebenen 

è des Aktienkapitals und dor Be- Bb. Bank nimmt die — und Privatbank eine 
Mittelstellung ein. Von ihren 80 Min. RM. Aktien- 
kapital hat das Reich 12 Min. RM. und die Ge 
diskontbank Millionen Mark im Porteieullle. Es 
ist jedoch ein ausdrückliches Rückkaufsrecht vorge- 
sehen, und das Reich wird eine Reprivatisierung 
dieser Aktien nicht nur nicht behindern, sondern mit 
allen Mitteln zu fördern versuchen. 


Daran, dass das Reich Überhaupt zugunsten der 
Grossbanken mit erheblichen Finanzmitteln einzegrilien 


r 

1 125 wurde dureh die Krise des letz 
Klonen res eingebüsst, während der gesamte 
baston adins der aufgeführten Grossbanken. der am 
Mooh march die Depositenhöhe charakterisiert wird. 
h — zurückging. Zu bedenken ist ferner. dass 
eg Yorı Schärfe der Verluste und Abschreibungen in 
droog genannten Zitiern noch längst nicht zum Aus- 
Zusam, Kommt, da in fast allen Fällen zunächst eine 
men des Aktienkapitals und dann erst 
ant eine Erhöhung eriolgte. Bei der Dentschen 
Nr und Disconteo- Gesellschaft betrug 
fen qenrisenverinst 275 Mill. RM. Zur Deckung wur- 
Reserven und der letzte Jahresgewinn heran- 
Ferner erfolgte der verkauf von 72 Mill. 
ktien, wobei das Reich auf Umwegen ge- 
Im at. Die im Publikum befindlichen Aktien war- 
Verhältnis von 5:2 zusammengelegt aiso von 
72 Mill. RM. Gleichzeitig nahm das Institut 
0 hung dieses auf 72 Mill. zusammen- 
de sten Kapitals auf 144 Millionen vor, indem man 
Bestand der Bank verbliebenen 72 Mill. RM. 

Aktien verkanite. 
Dresdner Bank und die Darm- 
3 er und Nationalbank sind auf der 
Ven tuslonlert worden, dass für 10 Danataktien 
der neuen Dresdner Bank gegeben wurden. 
wurden 33 Millionen Stammaktien der Dresd- 
E 35 Mill. RM. Anteile der Danatbank einge- 
k „ Das Stammkapital wurde so bei der Dresdner 
damm 20, bei der Danatbank auf 7.5 Mill. RM. zu- 
te pn geschnitten. Die 300 Mill. RM. Vorzugsaktien 
Dresdner Bank, die sich in Reichsbesitz befinden, 
im Verhältnis 3:2, also ani 200 Mill. RM. 
legt. Da das Reich der Dresdner Bank 
aus seinem Besitz 7,5 Mill. RM. -bereits 


hat, ist in der Oefientlichkeit oltmais scharte 
geübt worden. Aber es blieb tatsächlich keine andere 
Wahl. Die Massnahmen waren unumgänglich not- 
wendig. um Millionen von Bankkreditoren und Hundert- 
tausende von Industriellen und Handelsbetrieben samt 
Ihren Arbeitnehmern vor dem Zusammenbruch zu bo- 
wahren. Das Reich hat seine Millionen in die Gross- 
banken einiach aus dem Grunde hineingesteckt, well es 
zur Sicherung seiner Steuereinnahmen dazu gezwun- 
gen war. Im Verhältnis zu dem erzielten Vorteil der 
Fusionierung und Zentralisierung bietet das neue Sa- 
nlerungswerk in bezug auf die sozialen Rückwirkungen 
nur verhältnismässig geringe Nachteile. Es werden an 
den doppelt besetzten Plätzen von der Dresdner- 
Danatbank vielleicht 50 Filialen und 30 Deoositen- 
kassen zusammengelegt. Von den 5800 Angestellten 
der Danatbank und den 700 der Dresdner Bank werden 
vielleicht 3000—4000. ihre Stellung verlieren. Aber 
das Reich hat bereits einen Hilisionds für die zu Ent- 
lassenden in Höhe von nicht weniger als 20 Mill. RM. 
zur Verfügung gestellt. Die abgebauten Beamten wer- 
den samt und sonders eine recht beträchtliche Ab- 


vor direkter Not bewahrt. Bel der Fusionlerung 
Commerz- und Privat- Barmer Bankverein kommen 
sc legter Stammaktien überlässt, welche zum | überhaupt nur wenige Entlassungen beim Barmer Bank- 
h der frei umlaufenden Danatantelle benutzt I verein in Frage. 


— e . bir nn EEE 9 
Kleine Meldungen Stickstoffwerk Chorzow 


N Die Arbeiterschait der Stickstoifwerke Chorzow hat 
Pritbeimischungszwang für flüssige beim polnischen Staatspräsidenten gegen die von der 
Brennstoffe geplant 


Werksleitung zum 1. April angekündigte Entlassung 
Wirtschaitsausschuss des Ministerrats hat ein 


20 


von abermals 600 Arbeitern interveniert. Wie mitge- 
teilt wird, ist den Arbeitern zugesichert worden. dass 
die angekündigten Entlassungen unterbleiben sollen. 
wenn sich der Absatz von Stickstofidüngemitteln nicht 
noch in den nächsten Monaten weiter verschlechtern 


zur Auf- Same: 


0 —— Spiritusmonopols 
ber g 30 -riesiger Spiritusvorräte geführt hat. 
vate den Spiritusbedari des laufenden Jahres 
am zm übersteigen. Das Ankaufskontingent für 
Aprii de neue Spiritusjahr 1932/33 
Fache 00.000 hi beschränkt werden; von den in- 
Sry Brennereien soll nur der in der Technik 


endung findend 
Kin der m von den landwirtschaft- 


klagen Brennereien. Den wichtigsten Tell des 
— bildet der Vorschlag der Einführung elnes 
en Bros gszwanges für Spiritus zu sämtlichen Hüssl- 
zem nstofien, über den der Ministerrat binnen 
verker entscheiden wird. Die staatlich-poluische Luit- 
N lischaft „Lot“ hat bereits vor einem 
—— 


Niedrige Gipspreise 


Die „Gazeta Handiowa“ meldet über die polnische 
Gipsindustrie, deren Sitz in den östlichen Gebieten 
Kleinpolens bzw, in Grosspolen ist, dass der Absatz 
sehr schwach ist und die Preise auch sehr niedrig 
sind. Für 10 t Gips werden am Orte 350 und 400 zł 
berechnet. Aus den  kleinpoluischen Produktions- 
gebieten sind einige zehn Waggons nach der Tschecho- 
slowakel und einige Waggons nach Finnland geliefert 
worden. Die finnländische Sendung ist auf Grund des 
Kurstalls der Finnmark getätigt worden und deckt 
kaum die Transportkosten, 


Der Zusammenbruch des Zementmarktes 
Der Verband der polnischen Zementindustrie ver- 


Spiritus angekauit werden, da- 


die ersten Versuche mit der Beimischung 
i Rcbnj tS zu Benzin unternommen, die so günstige 
mien po Zeltigten. dass selt Anfang d. J. aui sämt- 


t t Lot“ h teldigt sich in der polnischen Presse gegen heitige 
18 Spiritus — Flags — * ee Een Angriiie aui die hohen Zementpreise mit der Ver- 
A zent Sprit) als Antrlebsstoft verwendet wird, jüöffentlichung von Zhiern über den Zusammenbruch 

du des inuerpolnischen Zementmarktes. Danach hat das 

Sch ng eines allgemeinen Gläubiger- Verka aae des polnische, Zesieigkarisilg 8 der 

eit vom 1. Januar bis zum 23. ebru 

Die utzverbandes für Kongreßpolen |Ye’kAuen im Jaro 1930 2930000 ei, im Jahre 1981 
Nr unzulängliche Wahrung der Interessen der |1960 000 z? und im laufenden Jahre 1932 nur noch 
d Folen Im Konkurs- und Geschäftsaufsichtsverfahren | 314.000 21 erzielt, so dass innerhalb einer Zeit von 
er Cek zwei Jahren ein Rückgang des Zementabsatzes um 


bat in den letzten Jahren in weiten Kreisen 
Yon olnischen Wirtschalt dem Gedanken der Gründung 


0 Gi beinahe 90 Prozent vorliegt. Das Kartell erklärt sich 
y Mer oizerschutzverhänden nach westeuropäischem 


zu einer Preisherabsetzung für Zement ausserstande. 


Arba Boden bereitet. Ein erster derartiger i 
decke bereits vor einigen Jahren in Gestalt des Stillegung von Glashütten in der 
ae utz in Handel und Gewerbe o. V.“ in Posen . Lodzer Provinz? 
n. trelbt 
Kits, Mitglieder — r A 9 — Die Vereinigten Petrikauer Glashütten entlassen zum 


1. März erneut 250 Arbeiter und kündigen die baldige 
völlige Stillegung ihrer Betriebe für den Fall der on- 
veränderten Fortdauer der Absatzkrise auf dem Glas- 
markte an. 


Entwurf eines Kartel!gesetzes 


Das Ministerium für Handel und Industrie arbeitet 
gegenwärtig an dem Entwurf eines neuen polnischen 
Kartellgesotzes. Wie von zuständiger Seite verlautet. 
soll das geplante neue Gesetz eine erhöhte Aufsichts- 
möglichkeit des Staates über die privatwirtschait- 
lichen Kartelle schaffen und Insbesondere die Preis- 


us. „ er oder nicht rechtschaffener Schuldner 
teau tt ihre Mitglieder in Konkurs- und Ge- 
tlir tsveriahren vor Gericht und führt in ihrem 
Verri, Di aussergerichtliche Verglelchsveriahren 
Brändeg ge itgliedschaft dieses Gläubigerschutz. 
tup inizen der seine Tätigkeit jedoch auf die beiden 
"ch Ente osen und Pommerellen beschränkt. wird 
Ih A ung shtung eines einmaligen Eintrittsgeldes von 
a erw Zahlung eines Monatsbeitrages von laulend 


Ein ähnlicher Verband mit gleich- 
Wege Sitz in Kattowitz gegründet _worden. In 


F; 


amm ist Ende v. J. fur Ostoberschlesien 


dtang Gläubige Galizion und den vier Ostprovinzen j jestsetzungen durch die Kartelle von der Zustimmung 
. —— — . nicht zu-| staatlicher Stellen abhängig machen. 
: die einzelnen Branchen von Industrie 
M tetr haben sich in diesen Teilen Polens bisher Neuregelung der Konzessionspflicht für 
zahi nd arbeitenden Kreditauskunitsstellen bei der d.n Autobusverkehr 
nauer q r Berufsverbände beholien. Die War-! 
perer Ndustrie- und Handelskammer ist jedoch seit; Der polnische Seim hat den Entwuri eines von der 
Ing biger it eifrig um die Bildung eines allgemeinen | Regieruug vorgelegten Gesetzes angenommen. der das 
Wie dent verbandes für Kongresspolen bemüht. Recht der Konzesstonierung des Transports von Pêr- 


tzt verlautet, soll die Gründung dieses Ver- | sonen uud Gütern durch mechanische Fahrzeuge, ins- 
im nächster Zeit eriolgen können. besondere Autobusse, ausschliesslich dem Ministerium 


sich also ein Gesamt-Stammokijen- 
kapital von 220 Mill. RM. Der Krisenverlust bei der 


klassiger Haier wurde über Notiz gehandelt. 


Kritik | S 


97 Proz. 210—250, Weissklee 250—350, bei Reinheit 
Weizenmehl 4/0 40-45, gebeuteltes Roggenmehl 41 


Marktverlauf: ruhig. 


Gerste mittel 14—14.78, Futtergerste 13.50—14, Roggen- 


findungssumme erhalten, die sie für die Uebergangzszeit | wiegend 


handelt. 


Konzessionferungsrecht den einzelnen polnischen 
Städten zugestanden. In der oppositionellen „Gazeta 
Warszawska" wird darant hingewiesen, dass die ge- 
setzliche Beschränkung des Konzessionlerungsrechtes 
für den Autobusverkehr aut das genannte Ministerium 
ausschliesslich dem Zwecke dienen solle, den Kraft- 
wagenabsatz der Staatl. Poln, Ingenieurwerke zu 
sichern. Das Ministerium werde von nun ab nur noch 
den beiden Kraitwagenfirmen Saurer und Fiat, die 
Lizenzverträge mit den Staatl. Iugenieurwerken ab- 
geschlossen haben und ihre Wagen bei denselben 
montierten lassen, Konzessionen für die Einrichtung 
neuer Autobuslinſen erteilen; alle Konzessionsgesuche 
irgendwelcher anderer Automobillirtmen würden nicht 
aut die geringste Berücksichtigung rechnen können. 


eler (vollirische, gestempelte) Sonderklasse über 65 g 
8%, Klasse A 60 g 8, Klasse B 53 g 7%, Klasse C 
48 g 7, aussortierte kleine und Schmutzeier, 6 Piennig. 
Auslandseier. Dänen 18er 8%, I7er 8, 15%—I6er 774 
bis 7%, Holländer, Durchschnaittsgewicht 68 g 8%, 
60—62 g 748, leichtere 774, Belgier 57—58 g 7% 
bis 7% Piennig. Witterung: schön. Tendenz: fester 

Milch Berlin 3. März. Die Milchpreis- 
notlerungskommission hat heute die Preise für Milch, 
die nach Berlin für die Zeit vom 4. März bis 10, März 
1932 zur Lieferung gelangt, wie folgt festgesetzt: 
A) Auf Grund der Anordnung des Herrn Oberpräsi- 
denten als Preiskommisar vom 20. Febr. 1932 heträgt 
der Preis iür Vollmilch (Trinkmilch) frei Berlin, den 
der Grosshandel zu entrichten hat: a) für weder tiei- 
gekühlte noch molkereimässig bearbeitete Miich 16.25 


Märkte Piennig. Dieser Preis erhöht sich b) bei Anlieierung 

tieigekühlter Milch um 9.50 Pig. und c) bei Antieie- 

; N 4 3 2 * rung tieigekühlter und molkereimässie behandelter 
Getreide. Posen, 4. März. Amtliche [mich um 1,75 Pig. B) B-Milch 10 Piennig. tiei- 


Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station 
Poznań, 
Transaktionspreise: 


gekühlte B-Milch 10,05 Piennig. 
Butter. Berlin, 3. März. (Amtliche Preis- 
iestsetzung der Berliner Butternotierungskommission.) 


Roggen 120 ̃ to 23.50 Per Zentner 1. Qualität 126, 2. Qualität 119, abfallende 
weisen 5 180 24.00 Qualität 1090. (Preise vom 1. März: Dieseiben.) Ten- 
ENDE eee EN N Dah le 82 den-: ruhig. 
Ierstklassiger W eizen. 75 to 1 Zucker Mag dsp e 2 Matz. Prolse tür 
Hafer 45 to ͤ«4««F 4 21.00 Weisszucker einschliesslich Sack und Verbrauchssteuer 
>; : R für 50 kg brutto für netto ab Verladestation Magde- 
X Rightpreise: burg und Umgebung bei Mengen von mindestens 
Gerste 64—66 Kg... 20.00-21.00 |200 Zeniner gemahlenen Melis bei prompter Lieferung 
Gerste 68 kg 21.50-22.50 |lunerhaih 10 Tagen: 31.60. Lieferung März 31.60 und 
Braugers te . 2375-2475 1.95. April 31.75 und 32.10. Tendenz: stetig. 


ie 20200 


Roggenmehl 654% 9 . 66.50—86.50 Posener Börse 

Weizenmehl 65H ä 26:20 36.50—88 50 Posen, 4. März. Es notlerten: proz. Konvert.“ 
Weizenkleiee . 13.75—14.75 | Anteihe 38.25 G (38.28-38.50). Aproz. Konvert.-Piand- 
Weizenkleie (grob)... . . 14.75 15.75 |brieie 28 G (28.75--28.50), Bank Polski 84—85 G. 
Roggenkl eie sans“ 1450—1500 | Tendenz: unverändert. 


aps .. 32.00-33.00 | G = Nachr., B. Angebot. t = Geschäft, ** oline Ums 
Sommerwicke ssses.sessssass.o 22.00-24.00 3 2 
Pelus chen .. 22.00 —24.00 Danziger Börse 
Viktoriaerbsen l Danzig, 3. März. Scheck London 17.9034. Dollar- 
Folgererbser ö 80.00-83.00 [noten 5.12%, Auszahlung Berlin 122.00, Zloty noten 
Blaulupinen swsessise ss ssees 12.00 13.00 57,38. 
Gelbi up inen 16.00 17.00 Im heutigen Devisenverkehr war das englische Piund 


wenig verändert; Scheck London notierte 17.889275, 
ebenso Auszahlung, Reichsmark nannte man mit 121% 
bis 122% im Freiverkehr für Auszahlung Berlin. Der 
Notenkurs war heute wieder unverändert mit 118 bis 
120% zu hören. Doilarnoten 5.12—13%. Kabel New 
York 5.13%. Der Złoty notierte 57.52—64 für Noten 
und 57.5163 für Auszahlung Warschau. 4 


Warschauer Börse 


Warschau, 3. März. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.88, Goldrubel 488, Tscherwonez 0.33 
Dollar. dentsche Mark 211.90. 

Amtlich nicht notierte Devisen: New York 8.914, 
Belgrad 15.82, Berlin 211.90. Bukarest 5.34, Helsingiors 
13.30, Kopenhagen 171.85, Oslo 168.00. Sofia 6.48, 
Stockholm 172.00, Montreal 7,82. 


Eiiekten 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bauaniceike (Serie N 
38.78 (36.28), 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe - 89.75 
(89.75), 4proz. Prämien-Dollar-Auleine (Serie II) 46.50 
(47.50), 5proz. Staatl. Konvert.-Anleihe 39 (39), 6proz, 
Dollar-Anleihe 88 (57.350--57), 7proz. Stabilisierungs- 
Anleihe 57.75 (56.90). 

Bank Polski 86.50--86 (87). h 
30.50 (30.50), Lombard — (146.00). 
kauptet, 


50.00-87.00 


Senf „ „„ „„ „%%% % %% %% „ „ „ „ „ „„ „„ „„ „„ 


Giesanittendenz: ruhig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
165 t, Weizen 135 t, Gerste 45 t, Hafer 30 t. Erst- 


Getreide. Warschau 3 März. Amtlicher 
Bericht der Getreldebörse in Warschau für 100 kg 
in Ztoty, Parität Waggon Warschau, im Grosshandel: 
Roggen 24.50-—25, Gutswelzen 2727.50, Sammelweizen 
20 — 20.50, Einheltshaler 24—25, Sammelhafer 22—23, 
Gerstengrütze 21.8022, Braugerste 2324, Feld- 
Speiseerdbsen 26--30, VIktorlaerbsen 28—34, Winter- 
raps 34-36, Rotklee 165—190, bei Reinheit bis zu 


bis zu 97 Proz. 350-450, Welzenluxusmehl 45—50, 


bis 42, gesiebtes und Roggenschrotmehl 31—32, mitt- 
lere Weizenkleie 15—16, Noggenklele 13.50—14, Lein- 
kuchen 23—24, Rapskuchen 18—19, Somnenblumen- 
kuchen 18—19, Seradella, doppelt gereinigt 28—30, 
Blaulupinen 14.50-13.30, gelbe 18-20, Peluschken 25 
bis 27, Wicke 24—26, Leinsamen 99proz. 33—35. 


Ostrowiee (Serie B) 


Danzig, 3. März. Amtliche Notierung für 100 kg: Tendenz: ber 


Weizen 128 Pid. rot, bunt 14.75, Roggen z. Konsum 
14.60, Roggen z. Export 14.20, Gerste feine 15--15.75, 


klele 9. Welzenklele 9-—9.25, Zufuhr nach Dan- 
zig in Waggons: Weizen 1. Roggen 3. Gerste 23, 


Hülsenfrüchte 3 Kleie und Oelkuchen 1, Saaten 5. „Geld | Brief i 
‚Produktenbericht. Berlin, 3. März, | Antterdıw - — — — — 1359.10] 360.90] 3: - 

Roggen und Haier fester, Nach den gestrigen Preis-] Berlis “) — — — — — — 8 

rückgängen zeigte die Produktenbörse heute ein über- Brüssel -- -= 1123.89 — 

f iesteres Aussehen. Das Inlandsangebot bleibt | London — — = == 3096 31.25 
allgemein gering, und die ersthändigen Forderungen] New York (Scheck) — — ar 8.934 
sind wenig nachgiebig. Am Weizenpromptmatkte dis- p, 35.04 35 21 
ponieren die Mühlen allerdings nur vorsichtig, so dass p 26.85 26. 
das Preisniveau kaum verändert war; im handels- . 26.47 
rechtlichen Lieferungsgeschäft setzten die späteren] 80m = = === — 46.17 an 
Sichten bis 2 Mark niedriger ein. Deutscher Roggen | Denz -——— —— — 173.32 — 
wird am hiesigen Platze fast ausschliesslich durch dle] Stockbolm = — =- == ~ — 


Interventionsstelle angeboten. vereinzelt wird ein 
Waggon etwa 2 Mark über der amtlichen Notiz ge- 
Russenroggen wird hier und in der Provinz 
weiter zur Verfügung gestellt. Am Lieierungsmarkt 
erfolgten heute zunächst kelne Interventionen, so dass 
die Anfaugsnotlerungen bis 2 Mark höher lauteten. 
Weizen- und Roggenmchle hatten kleines Bedaris- 
geschäft bei wenig veränderten Preisen. Am Haier- 
markt zeigte sich regere Kauflust im Zusammenhang 
mit den sich erhaltenden Gerüchten bezüglich even- 
tueller Regierungsmassnahmen zur Erleichterung des 
Absatzes. Gerste bei knappem Angebot gut behauptet. 
Welzen- und Roggenexportscheine blelben vernach- 


tüssigt. 

Berlin, 3. März. Getreide und Oelsaaten für 
1009 kg, Sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
244—246, Roggen 193—195. Braugerste 180 bis 187, 
Futter- und Industriegerste 169—174, Haier 151—158, 
Weizenmehl 31.25-34.75, Roggenmehl 27 bis 27.90. 
Weizenkleie 10--10.50, Roggenkleie 9.85 bis 10.25. 
Viktorlaerbsen 20--27, kleine Speiseerbsen 21—23.50, 
Futtererbseu 15—17, Peluschken 16.50 18.50. Acker- 
dohnen 15—17, Wicken 1619.50, blaue Lupinen 11—12. 
gelbe Lupinen 15—17. neue Seradella 32—37. Lein- 
kuchen 12.20—12.40, Trockenschnitzel 8.30, Soyaschrot 
ab Hamburg 11.30-11.40, ab Stettin 12.40— 12.50, Kar- 
tofielflocken 18.50 18.90. 

Getreide-Tormingeschäft. Berlin, 
3. März. Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder 
vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 ke. Melıl für 
100 kg einschliesslich Sack irei Berlin Weizen: 
Loko «Gewicht 71,5 ke Hektoliter- Gewicht: März 
258.25-—258,50, Mai 265.50 und Geld, Juli 269.50--270 
und Geld, September 231 und Brief. Roggen: Loko- 
Gewicht 6% kg Hekioliter-Gewicht: März 195—196, 
Mai 201.50--203. Juli 202—203 und Geld. September 
188—188.80 und Geld. Haier: März 168,75—169.50, 
Mai 176.50.--176.75, Juli 182.50-—-183, September 176. 

Hamburger Ciinotlerangen für Aus» 
taudsgetreide. Amtliche Notierungen des Ham. | New Lek 
burger Marktes (hil. jo 100 kg). Weizen: Manitoba 1} Amstordım == == == == == 
schw. 7.15, März 7.20, do. II schw. 6.65. März 6.65, | Brüssel u =» = 
Rosa Fô (80 kg) März 5.45, Barusso (81 kg) März 5.50, | Budopem — — — — — — 
Bahia (80 kg) März 8.70. — Gerste: Donau (61—62 kg) 22 ar In 
schw. 8.58. do. März 5.50. La Plata (64—65 kg) März | italien — mn mm 
5.60. Russen (62—63 kg) 5.6213. — Roggen: La Plata | Jagesle sies 
(74—75 kz) März 5.35, Süd-Russen (73 kg) 5.50. — | Kaunas (Kowno) = == — =- 
Mals: La Plata loko schw. 4.20, do, März 4.20. do. — 
Aprit 4.00, do. Mai 3,95. Donau (Galiox) schw. 4.25, 


Ziich -— - = = — 
Tendenz: uneinheitlich, 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin. 4. März. 
Tendenz: schwächer. Den Erwartungen des Vormit- 
tags entsprec setzte die heutige Börse zu etwas 
gedrückten Kursen ein. Der Zusammenbruch der 
Handelsbank löste bei der Provinz- und Deposite- 
kassen-Kundschaft grössere Zurückhaltung aus, so dass 
schon kleines Angebot die Tendenz beeinilussen 
konnte, Das Geschält bewegte sich aber in engsten 
Grenzen. Bankaktien waren relativ behauptet, Schiff- 
iahrtswerte bussten ca. % Prozent ein, Elektropapiere 
und Farben waren 1—2 Prozent gedrückt. aber auch 
sonstige Spezialpapiero hatten eher abbröckelnde Kurse 
aufzuweisen. Bei Schubert & Salzer betrug der An- 
fangsverlust 3 Prozent. Am Montanmarkt verstimmten 
ungünstige Eisenberichte, und Kaliwerte lagen ge- 
drückt, anscheinend weil in Zukunft die Absaizzitiern 
nicht mehr bekanntgegeben werden sollen. Am An- 
lagemarkt scheinen die Exekutionen aufgehört zu 
haben, die Stimmung ist nicht ganz so nervös wie 
an den Vortagen, Sprozentige Goldpiandbrieie lagen 
eher freundlicher. Kommunalobligationen waren ziem- 
lich unverändert, Reichsschuldbücher bis %2 Prozent 
gedrückt, da angeblich das Ausland ‚noch als Ver- 
Käufer auftrat. Am Geldmarkt war eine zuverlässige 
Tendenz noch nicht zu erkennen, man rechnet für 
heute mit einer eventuellen Veränderung des Privat- 
Jiskontsatzes. Im Verlaufe neigte die Tendenz au 
den Aktienmärkten welter cher zur Schwäche. 


Amtliche Devisenkurse 


Schweiz fallend. 


Bukarest 


Kopenhagen 
Lissabon —— 22 — 


do. Mürz 4.20. — Hafer: Unellpp. Plata (46—47 kg) | lo — = == == = u — = 79.68 Y 
März 4.55, Ciipped Plata (31—52 ke) März 4.75. — — Dan 6.56 | 16.60 50 57 
Welrenklelo: Pollard schw. 4.25, do, März 4.15. Bran] Schweiss A 
schw. 4.25. da. März 4.15. — Leinsaat: La Plata | Sofia m =» =o m <o mm N 5 
März 7.4276. do. April 7.45, Rizinus März 13.7.6. Bom- | Spanien — =» m =e m . 2.63 | 3263 
hav März 12.18. Stockholm == =» we un un um 81.06 
Vieh und Fleisch Warschau. 3. März. 7 rer e 50. 8.85 30.05 
Schweineileisch Lebendgzewicht nach der Fleischbörse REG 2 TE i 
tür 100 kr in Zloty leko Warschau: Fettschweine von ur: 42 | 20.568 i 80.63 


180 ka aufwärts 90—100. 130—150 a 80-90, Flolsch- 
schweine von 110 kg 70—80.  Auigetrieben wurden 
1714 Stück, Rest des Vormarktes 4 Stück. Tendenz: 
behauptet. 

Kartoffeln Bertin, 3. März. Spelsckartalſeln: 
weisse 1.76--1.90, rote 1.99--2, Odenwälder blaue 2.20 
bis 2.30, andere gelbileischiee ausser Nieren 2.70—2.90. 
Fabrikkartollein 894933 Pig. pro Stärkeprozent, 


Ostdevisen. Berlin, 3 März. Auszahlung 
Posen 47.15--47.35 (100 Rm. = 211.19—212.09), Aus- 
zahlung Warschau 47.15—47.35, Auszahlung Kattowitz 
47.15--47.35: grosse polnische Noten 47.05-17.48. 


Sämtliche Börses- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr, 


Poſener Tageblatt + 


i e l 


DER GEEHRTEN KUNDSCHAFT 
RETTEN TS TEE ET eee 


zur gefl. Mitteilung, daß ich das Spezial- 


Kaffee-u.Tee- 
Import-Haus 


Für die dem verſtorbenen Herrn 


Adolf Schwarz 
zu ſeiner Ruhebeſtattung erwieſenen Aufmerk⸗ 
ſamkeiten und Ehrungen ſage ich hiermit zu⸗ 


gleich im Namen —.— 5 meinen 
verbindlichſten D 
F. Goers. 


Cheimno, den 2. März 1932. 


Stenographie- 
Schreibmaſchinen⸗ und Buchführungskurſe in deutſcher 
und volniſcher Sprache beginnen am 4. Januar. 
e Tyran, ul. Strzelecta 


Hebamme 


Kleinwächter 
erteilt Rat und Hilfe 
al Romana Szymanskiege 2, 
1 Treppe L,früh. Bienerfir, 
in Poznanim Zentrum, 


2. Haus v. Plac Sw. Krzyski 


frũher 1 


—ů— 
Suche ga Stellung al als 
Lehr⸗ oder 
Küchenmädchen 


und Pozna ſka 28:30. | Off.n. 287 7a. d. Gſchſt.d. 3g. 


Den vom deutschen Reichspräsidenten v. Hindenburg 


des Segelfluges 


U 
gestifteten Pokal zur Förderung 
Poznan, erhielt soeben erstmals der junge Frankfurter Flieger 
ul. Fr. Ratajczaka 40 Günter Groenhoff, 
4 unter der bisherigen Firma und per- dessen interessantes Buch 


sönlicher Leitung weiterführen werde. 
Die während der langjährigen Mitarbeit 
mit meinem verstorbenen Gatten erwor- 
benen Fachkenntnisse setzen mich in die 
Lage, allen Anforderungen gerecht zu 
werden. Mein Bestreben wird sein, die 
geehrte Kundschaft auch fernerhin nur 
mit erstklassiger Ware zu bedienen 
und in jeder Hinsicht zufriedenzustellen. 


Um weitere Beehrung meines Unterneh- 
mens bittend, zeichne hochachtungsvoll 


— — ie 


Müirchliche Nachrichten 
für die Evangeliſchen Poſens 
e Im ce —— den 6. * 1982, für die Pflege 


3 Born. Uhr: Gottesdieuſt. 
O bene dienſt. 


C ² •³¼ Ä D SERIE 
JULIA MILACHOWSKA, geb. Kapela 


— — 


Sn 
Junger evan gel. D. e fois 15 


Petrit (Evang. Unit 2 einde]. Sonntag, 10 5 

Bäckergeſelle — 4 a a a Beil 

Sämtliche mit Ofenarbeit vertraut. l. Kant = (Qaetare), vorm. 10% Uhr: 
5 lt as, Me e Cole = DEt 
gebote ze 4 s 

3 Obstbäume, Alleebäume, Frucht- u. Zieteträucher, ottesbienft. . woch, 9. 3., abends 8 Ahr: 
Heckenpflanzen, Koniferen, Spargel- und Erdbeerpflanzen, Wie Goldmann, K Sa aeg. — 7 e ae 5 
Pfirsiche, Aprikosen u. Rosen usw. in bester I. Wahl| 4 Phir 1%, 12 Use: Kindergottesbfenft 4% Uhr: Teens, 

t erhält man zu sehr ermäßigten Preisen aus dem ozn í Bee aer oo ranenbiife, rA 11. März, 61/4 Uhr: 
Baumschulen-Spezial-Betriebe von Tee YTE ee ik 4 

Aug. Hoffmann Gniezno, lelephon 212; | Meer Nahen fe ee Ba a: 
g- — Pre: . — und allen r Arcen. . Donnerstag, ähnunde ber 
Baumschulen und Rosen-Grosskulturen. 4 Tedi, 3 ländl. U — gte Kein, 7 7: Vorbereitung — Aindergottes- 

Sorten- und Preisverzeichnis auf Verlangen gratis 2 eſucht. 8: — bibelſtunde. 
ge 99 an bie Geſchſt. d. b. Nei. ne "junge Fe 46. Stiftungs⸗ 


Tonfilmkino „Metropolis“ ] Ab heute 
ZIGEUN ERROMANZE 


„Ich fliege 
mit und ohne Motor“ 


Preis nur 1,20 Rm, 
ganz im Vordergrund des Interesses steht. 


Auslieferung für Polen bei der 


Kosmos Sp. z 0. 0., Groß- Sortiment 
Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 


et. 1/311 Uhr: 
ER — 
ortſelbſt. Nachm. 


N 8 *. Bol 


BE Sonn r: Tu 
8 1/28 
Kapelle der Diatoniſſenanſtalt. 
Sonntag, : 
Mittwoch, abends 8 Uhr: Paf 


Saſſenheim. 


Wochenſchluß. 
die y — .* 


Derjeibe. 


Saromy. 


Enang.⸗Luth. Kirche ae 


aſſtonsandacht (Bere 
el, 10 r: Gottesdi 


1 f ES mit 8 Dr 


2 ann. AA 
Männerchor. Mittwoch, 8 Uhr: Kirchen 

5 ng ng. ee 3 Uhr: Seauenserein, reitag / 
N acht (Bereinszimmer). jmani: Mi 
ngmäbdenverein. nA AE und getih, 
„ae Sonnta Megen des Situngsfnes, des 770 
unger Männer fällt die Ber eg aus, Diens tet, f 
r: Berfammlung. 3 r: ‘antenan 
abe 2 ren 71/3 t: p 

unde. 


Schwerſenz. Dienstag, 8 Uhr: 


beſprechung. Lubnau. 


| Tonfilmkino „Metropolis, 


mit Brigitte Helm t 
und Josef Schildkra® 


Beteiligung der weltberühmten Zigeunerkapelle unter der Leitung von Rode. 


| malt 
8 um 4.30, 6.30, 8.30 Uhr Vorverkauf von 11.30 — 1.30 Uhr me, 


Eine Anzeige höchſtens 50 worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Stellengeſuche pro Wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


Sonniges Suche einen gut. gebraucht. een Klavier 1 gebrauchte Sack 'ſche 
Termleiungen Balkonzimmer Treibriemen e ae. ſchwarz kreuzſait, wenig!. Drillmaſchine 
; ur Dreſchmaſchine 22 m . — f | gebraucht, 19 vertaufen. 3 Mete 
mit Telefonbenutzung ab 775 11 em breit und Banser Kufbaunı en; Mickiewicza 9, Wohn. 6 r breit, 
2 Zimmer 15. b. Mas au vermieten | 3" um ſta r zur ſofor⸗ . ung Felds! 2 faft neue Siederslebenſche 
und Küche zu vermieten. Cieſztowſtiego 8, W. 10. | tigen Lieferung mit Preis- | für 2800 21 verfanfe Altes Papier Hackmaſchinen 
Krzyzowniki, angabe. Offerte unter 2707 Adamska, M. Focha 27. | und Bücher kauft an. Off. u. 2 Meter breit, 


an die Geſchäftsſt. d. Big. 2701 an die Geſchſt. d. & 
hl Bea EEEE —— 


verkauft billigſt 
Woldemar Günter 


ul. Dąbrowskiego 5. 
1 (evtl. 2) Zimmer 


An- a. Verkäufe 


Bill Landmaſchinen 
mit Küche ſofort zu ver⸗ iger > ind Telefon 52-25 
Seindeckich‘13, Wohn 7 kann es nicht fein! euei a E Poznan, Sew. Miel ey 
3 Zimmerwohnung Damentaghemd mitcklöppel⸗ r atur en 
5 vom . ige Gern 15 5 und Rep a a Unterricht 
u vermieten. re und Damenbein von nern ournalen, Mappen 
iete im voraus Vermittler 3,90, Damentaghemd farbig von Büc 7 á PP Gründlicher 
— IF ng mit Toledo 7 Nacht usw. werden sauber, schnell und Klapierunterricht 
zwiſchen 13 r Te⸗ von „ amen⸗ uA j PA 1 A 
lefon 7189. Sa Zu b. 9% 5 billigst ausgeführt. nr 
eidenſchlüpfer von „ — = . e 
Seidenunterkleider v. 4,90, H 4 s 9 
MöbI. Zimmer 550 . er eie. CONCORD. 2 eee 
aw zu en eiſen. N niecka an Ferzyns 
ne 2.4 A 0 ä EX ir $ 5 
‚60, Kombination v. 2,40, uf III taszi 3 
3 beſcheiden, unbe⸗ empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ MEINER Wohnung 4, erteilt Unter. 


bingt 8 ſucht junges 
chen. Offerten 1.2657 
on die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
— — ee a oaee 
Möbl. Zimmer 
zu vermieten. 
Skarbowa 15, Wohnungs. 
——U — — — 8 


Möbl. Zimmer 


mit voller Benfion, -coth 
für 2 Perſonen, ſofort zu 
vermieten. Piekary 18m. 6. 


ten Preiſen in ſehr großer 
Auswahl, ſolange der Vor⸗ 
rat reicht, Wäſche⸗Fabrik 


J. Schubert, 
Poznań, Wroclawska 3. 
Seea 


Pianos 
wenig gebraucht, 
wert abzugeben. 
B. Sommerfeld, Fabrif⸗ 
lager, Poznan, ulien 
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preise 


Waſſerdichtes 
braunes u. ſchwarzes res 
leder, Geſchirrleder, 
zu Wagenſchürzen, Siden 
und Kiſſen. gedrehtes Fett⸗ 
garleder, Pergament, Pau⸗ 
font» und rommelleder, 
Riemen- u. Brandſohlleder. 
Probeſendung. Halbe Häute 


empfiehlt 
Gerberei Szamotuly 


Poznań, 

Gwarua 16 
in beſter Geſchäftslage 
ca. 350 u Meter 
für Büro, Lager oder Fabri⸗ 
kation geeignete, helle Raume 
Laſten⸗Fahrſuihl etc. per 

ſofott zu vermieten. 
Niiheres: B. Schultz, 


Pelzwaren⸗Magazin. 


Schreibmaſchinen 


liefert mit Garantie erft- 
klaſſige neue von zt 690.— 
und gebrauchte von 95.—. 


Skóra i Ska., Poznań, 
Al. Marcinkowskiego 2. 
—— — 


Zahner unaage 
ragkruft 807gktr. billi 

Dee f. nur. 200 

un die a a y d.: Ztg. 


richt im Violin⸗, Klavier- 

und Mandolinenſpiel in und 

außer dem Haufe. Klavier 
zum üben am Platze. 


Wer Stellung sueht 


findet diese schnellstens 
durch die Klein-Anzeige 
im weit verbreiteten 


„Posener Tagehlatt“ 


Chiffeebriefe werden übernommen und nur g 
Vorweifung des Offertenſcheines ausgeſe 


Geldmarkt 


5—6000 Zloty 
ones, auf 3 ge 
en Bins. 
Mn unt. % 5 h bie Ge⸗ 
ſclstene d. Ztg. 
12—14 000 3toty 
ie ee eines er 
einer 
erg et Off. n. 267% 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Stellengesuche 


Wee zum 


mit allen ö — ver⸗ 
traut. ſucht haldigſt Stellung. 
Off. unt. 2607 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


— TEENS 
Stühleflechten 

u. Schirmreparaturen 

übernimmt zu billigen 

Preiſen ar Wierzbie- 

cice S W. 

. 


Für dien 
ärtner 
der in allen einſchlägigen 
Arbeiten verfekt, fleißig 
und zuverläſſig tft, wird 
wegen Aufgabe des Gar⸗ 
tens anderweitige Stel⸗ 
lung geſucht. 
Dam. Uleino, p. Sroda. 


ttesdienſt in der St. litt 
e um 10 he m 1 


zur Frühjakrsbestallun 


e 

Schare 

Streichbrette" 
billigst bei 


Oden Güne 


Landmaschinen 
Poznań, Sew. Meſtyis tie- 
Tel. 52-3. 


Hausgehilfil. 
Beſſeres Mädchen, Nabe 
läſſig u ordentl., 00 
alt, evgl, im Hat? 
erfahren, ſucht ab t 7 
evtl. früher Stellung yer 
beſcheidenen Anſprü 
würde auch klein. frau 
Haushalt führen. 2 56 


2661 a. d. Geihäftstt-? 


n Haare, 


färbt natürlich die unc 


Grauen Haaren g 
Naturfarbe wieder 
Oaarregenerator 


J. dadebusch 


Drogenbandig u B 11 
Poznan, Nowa 1225 
Fernipr. 18-38. mear L 


pi 10 


g 
eute), 74 4 
ann. w 


Eh 


Poſauneuchor, 9 Ahr: 


Mädchen 
für alles nor Siig 


Off. u. 2898a. d 


S. Jergege 0 b 
ebe, 5 


Kinderfrän 
für 5- u. 1⸗jährig 5 % A 
per 1. April 1 r 
ge 


eirat 0 600 a, 1 


L Witwe 
Nan) e elegen’, 5 
boten, ſich güni m 
Deutiäjland e ver ng t 
5--10000 zt Ber Kr 
wünſcht. Off. m jaft D 3 
2708 a.b. Of papis 


Versehleden®e$ 
Guter 


Pripatmitsagstild 1 


Piekary 1 


